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(54) Seilschlaufenanordnung

(57) Seilschlaufenanordnung zur Verbindung oder
zum Heben von Betonbauteilen (1), umfassend minde-
stens eine Drahtseilschlaufe (2) und einen zur seitlichen
Anordnung am Betonbauteil (1) vorgesehenen Aufnah-
mekasten (3). In einer gebogenen Position liegt ein

Seilauge (4) der Drahtseilschlaufe (2) in dem Aufnahme-
kasten (3) etwa parallel zu dessen Boden (5). Es ist ein
auf das Seilauge (4) wirkendes Federelement (6) zum
Herausspreizen des Seilauges (4) aus dem Aufnahme-
kasten (3) vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Seilschlaufenanord-
nung zur Verbindung oder zum Heben von Betonbautei-
len mit den Merkmalen nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Fertigbetonbauteile wie Wände oder dgl. wer-
den in einer Schalung gegossen, wobei es zweckmäßig
sein kann, an Seiten- oder Stirnflächen Drahtseilschlau-
fen einzugießen. Nach dem Aushärten kann das entspre-
chende Betonbauteil an den eingegossenen Drahtseil-
schlaufen angehoben und zum Montageort transportiert
werden. Mehrere entsprechend ausgeführte Betonbau-
teile sind mittels der Drahtseilschlaufen untereinander
verbindbar.
[0003] Aus der EP 0 819 203 B2 ist eine Seilschlau-
fenanordnung bekannt, bei der eine Drahtseilschlaufe in
einem Aufnahmekasten gehalten ist. Der Aufnahmeka-
sten dient als seitliches Schalungsteil, welches während
des Vergußvorganges geschlossen ist und das Seilauge
abdeckt. Im geschlossenen Zustand des Aufnahmeka-
stens liegt das Seilauge der Drahtseilschlaufe in einer
Ruheposition abgebogen und etwa parallel zum Boden
des Aufnahmekastens. Nach dem Aushärten des Beton-
materials wird der Aufnahmekasten geöffnet. Anschlie-
ßend werden die Seilaugen der Drahtseilschlaufen aus
dem Aufnahmekasten so weit herausgespreizt, daß sie
von der angrenzenden Oberfläche des Betonbauteiles
bzw. vom Boden des Aufnahmekastens hervorstehen.
In diesem Zustand ist eine Verbindung mit anderen Bau-
teilen möglich. Das Herausspreizen der Seilaugen ist ins-
besondere bei engen Biegeradien der Seilschlaufen ar-
beitsaufwendig. Die Lage der herausgespreizten Seilau-
gen ist unter Einwirkung der elastischen Eigenschaften
des Drahtseilmaterials nur unzureichend definiert. Eine
einmal von Hand eingestellte Winkelposition der Draht-
seilschlaufe bleibt während des anschließenden Monta-
gevorganges nicht zuverlässig erhalten.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemäße Seilschlaufenanordnung derart weiter-
zubilden, daß deren Seilauge nach dem Verguß der
Drahtseilschlaufe mit dem Betonmaterial vereinfacht in
eine Hebe- bzw. Verbindungsposition gebracht werden
kann.
[0005] Die Aufgabe wird durch eine Seilschlaufenan-
ordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Es wird eine Seilschlaufenanordnung vorge-
schlagen, bei der ein auf das Seilauge wirkendes Feder-
element zum Herausspreizen des Seilauges aus dem
Aufnahmekasten vorgesehen ist. Während des Vorgan-
ges des Vergießens steht das Seilauge durch die Kraft
des Federelementes unter Vorspannung und ist in dieser
gebogenen Position im Aufnahmekasten gehalten. Die
Drahtseilschlaufe ist dabei zweckmäßig in dieser Positi-
on gegen einen abnehmbaren Deckel des Aufnahmeka-
stens abgestützt und gegen Verschmutzung durch noch
nicht ausgehärteten Beton oder dgl. geschützt. Nach
dem Aushärten des Betons ist lediglich der Deckel des

Aufnahmekastens abzunehmen. Das Seilauge richtet
sich dabei unter Einwirkung des Federelementes selbst-
tätig auf und nimmt dadurch eine aus dem Aufnahmeka-
sten hervorstehende Position selbsttätig ein. Sofern er-
forderlich, kann durch leichte manuelle Einwirkung eine
senkrecht zur angrenzenden Oberfläche bzw. zum Ka-
stenboden stehende Transport- bzw. Montageposition
erreicht werden. Das Federelement kann eine Druck-
oder Zugfeder mit oder ohne einem Hebelmechanismus
sein und ist bevorzugt als eine vorgespannte Biegefeder
ausgeführt. Die Biegefeder kann platzsparend ausge-
führt sein und sich dem Konturverlauf des Seilauges an-
schmiegen. Es ist kaum zusätzlicher Bauraum erforder-
lich. Der Aufnahmekasten kann entsprechend kleinvolu-
mig und schlank ausgeführt sein.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Biege-
feder in einer Vorspannrichtung gegen den Boden des
Aufnahmekastens abgestützt. Zusätzliche Befesti-
gungs- oder Abstützmittel sind nicht erforderlich. Es ist
ein einfacher konstruktiver Aufbau mit geringen Ferti-
gungskosten gegeben. Die Biegefeder kann auch
zweckmäßig alternativ oder zusätzlich in der Vorspann-
richtung gegen ein Stützformteil abgestützt sein. Es er-
gibt sich damit die Möglichkeit einer starren Anbindung
der Biegefeder auch bei einem dünnwandigen, biege-
weichen Boden des Aufnahmekastens, ohne daß die Ka-
stenanordnung unter Einwirkung der Vorspannkräfte
übermäßig hohe elastische Verformungen erfährt.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Biege-
feder als flache, dünnwandige Stahlblechfeder ausge-
führt. Die dünnwandige Blechausführung erlaubt hohe,
elastische Verformungsgrade. Die Blechfeder erfordert
einen nur geringen Bauraum. Insbesondere weist die
Stahlblechfeder eine T-förmige Kontur auf, deren freie
Schenkel jeweils gegen einen von nebeneinander lie-
genden Schlaufenabschnitten angedrückt sind. Die ge-
nannte Formgebung führt zu einer zuverlässigen kraft-
schlüssigen Verbindung mit dem Seilauge, ohne das
Seilauge selbst übermäßig abzudecken. Das Seilauge
bleibt für einen anschließenden Hebe- oder Montagevor-
gang hinreichend frei.
[0009] Die Stahlblechfeder weist zweckmäßig einen
Schlitz auf, in den eine Zunge des Aufnahmekastens ein-
greift. Es ergibt sich eine konstruktiv einfache und wir-
kungsvolle Lagefixierung der Stahlblechfeder.
[0010] In einer vorteilhaften alternativen Ausführung
ist die Biegefeder eine Drahtfeder, die insbesondere ei-
nen Schraubenfederabschnitt aufweist. Der Schrauben-
federabschnitt erlaubt große elastische Verformungs-
grade. Die schlanke Bauform der Drahtfeder kann ohne
zusätzlichen Bauraum in eine beliebige Kastenform in-
tegriert werden. Das Seilauge bleibt im aufgerichteten
Zustand im wesentlichen frei von einer Abdeckung durch
die Biegefeder. Es ist ein ungehinderter Zugriff auf die
Seilschlaufe für Hebe- oder Montagezwecke gegeben.
[0011] Der Boden des Aufnahmekastens weist zweck-
mäßig mindestens eine Durchführungsöffnung auf,
durch das ein zugeordneter Abschnitt der Drahtfeder zu-
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mindest näherungsweise spielfrei hindurchgeführt ist.
Zusätzlich zu der oben beschriebenen Biegeabstützung
ist eine einfache und wirkungsvolle Lagefixierung der
Drahtfeder gegeben. Alternativ oder zusätzlich kann eine
Lagefixierung der Drahtfeder an dem Stützformteil vor-
gesehen sein, wobei sich insbesondere die Möglichkeit
ergibt, eine Lagefixierung und eine Biegeabstützung mit
einfachen Mitteln funktional zusammenzuführen.
[0012] Der Aufnahmekasten ist vorteilhaft als ein in ei-
ne Längsrichtung sich erstreckendes Profil zur Aufnah-
me mehrerer Drahtseilschlaufen ausgebildet. Das Profil
kann als vorbereitete Baueinheit mit einer Vielzahl darin
gehaltener Drahtseilschlaufen beispielsweise als Schal-
element eingesetzt werden. Der Aufwand einer Lagefi-
xierung der Drahtseilschlaufen vor dem Vergußvorgang
entfällt. Nach dem Aushärten kann ein beispielsweise
durchgängig ausgeführter Deckel in einem Arbeitsgang
abgehoben werden, wobei sich sämtliche darunter ge-
haltene Seilaugen selbsttätig aufrichten.
[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind im fol-
genden anhand der Zeichnung näher beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 in einer schematischen Seitenansicht ein Be-
tonbauteil mit einem stirnseitig angeordneten
Aufnahmekasten mit darin abgewinkelt gehal-
tenen und unter Federvorspannung stehen-
den Seilaugen;

Fig. 2 in einer vergrößerten Detailansicht den Auf-
nahmekasten nach Fig. 1 mit Einzelheiten ei-
ner auf das Seilauge wirkenden Biegefeder;

Fig. 3 in einer perspektivischen Darstellung die als
Stahlblechfeder ausgeführte Biegefeder nach
Fig. 2;

Fig. 4 in einer Querschnittsdarstellung die Anord-
nung nach Fig. 2 mit der am Seilauge anlie-
genden, T-förmigen Stahlblechfeder;

Fig. 5 in einer Längsschnittdarstellung eine Variante
der Anordnung nach Fig. 2 mit einer gegen
den Kastenboden abgestützten Stahlblechfe-
der;

Fig. 6 in einer perspektivischen Darstellung die
Stahlblechfeder nach Fig. 5 mit Einzelheiten
zu ihren Stützlaschen;

Fig. 7 eine Längsschnittdarstellung einer weiteren
Variante zu den Anordnungen nach den Fig.
2 und 5 mit einer vollständig innerhalb des Auf-
nahmekastens liegenden Stahlblechfeder;

Fig. 8 eine perspektivische Darstellung der Stahl-
blechfeder nach Fig. 7 im entspannten Zu-
stand;

Fig. 9 die Stahlblechfeder nach Fig. 8 im vorge-
spannten Zustand;

Fig. 10 eine Ausführungsvariante des Federelemen-
tes nach Fig. 1 als Drahtfeder;

Fig. 11 eine Längsschnittdarstellung des Aufnahme-
kastens im Bereich der montierten Drahtfeder
nach Fig. 10;

Fig. 12 in perspektivischer Darstellung eine Variante
der Drahtfeder nach Fig. 10 mit abgewinkelten
Fixierabschnitten;

Fig. 13 in einer Längsschnittdarstellung den Aufnah-
mekasten mit der Drahtfeder nach Fig. 12;

Fig. 14 eine weitere Drahtfedervariante mit einem Bo-
genabschnitt zur Abstützung;

Fig. 15 eine Längsschnittdarstellung des Aufnahme-
kastens mit der Drahtfeder nach Fig. 14;

Fig. 16 eine Draufsicht der Anordnung nach Fig. 15
mit Einzelheiten des in einer bogenförmigen
Haltenut aufgenommenen Bogenabschnittes.

[0014] Fig. 1 zeigt in einer Seitenansicht ein Beton-
bauteil 1, an dessen Seitenfläche ein Aufnahmekasten
3 angeordnet ist. Der Aufnahmekasten 3 kann auch an
einer Frontseite und/oder an einer Unter- bzw. Oberseite
des Betonbauteils 1 angeordnet sein und dient dabei als
Teil einer verlorenen Schalung zum Gießen des Beton-
materials. Der Aufnahmekasten 3 ist Teil einer Seil-
schlaufenanordnung, bei der eine Anzahl von Drahtseil-
schlaufen 2 an einem Boden 5 des Aufnahmekastens 3
gehalten ist. Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist jeder
Drahtseilschlaufe 2 je ein Stützformteil 9 zugeordnet. Es
kann auch, wie gestrichelt dargestellt, im Bereich der
Stützformteile 9 jeweils eine weitere Drahtseilschlaufe 2’
vorgesehen sein. Die Drahtseilschlaufen 2 weisen ange-
deutete freie Enden 10 auf, die etwa rechtwinklig zum
Boden 5 des Aufnahmekastens 3 im Betonbauteil 1 ein-
betoniert sind. Der Aufnahmekasten 3 ist als ein in einer
Längsrichtung sich erstreckendes Profil 23 ausgeführt,
in dem in vorbestimmten Abständen zueinander mehrere
Drahtseilschlaufen 2 gehalten sind, von denen der bes-
seren Übersichtlichkeit halber hier nur zwei dargestellt
sind.
[0015] Jede der Drahtseilschlaufen 2 weist ein Seilau-
ge 4 auf, welches elastisch etwa parallel zum Boden 5
umgebogen und parallel zu diesem liegend im Aufnah-
mekasten 3 gehalten ist. Die Seilaugen 4 liegen dabei in
einer gebogenen Ruheposition und sind jeweils mittels
eines Federelementes 6 gegen einen abnehmbaren
Deckel 22 des Aufnahmekastens 3 angedrückt. Die vor-
gespannten Federelemente 6 sind gegen das jeweilige
Stützformteil 9 abgestützt.

3 4 



EP 1 637 670 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0016] Fig. 2 zeigt in einer vergrößerten Längsschnitt-
darstellung einen Abschnitt des Aufnahmekastens 3
nach Fig. 1 im Bereich eines Seilauges 4. Das Federele-
ment 6 ist als Biegefeder 7 ausgeführt, deren Biegelinie
etwa entlang des umgebogenen Seilauges 4 verläuft.
Das Seilauge 4 ist gegen die Federkraft der Biegefeder
7 in einer durch einen Pfeil 8 angedeuteten Vorspann-
richtung vorgespannt und in einer durch einen Pfeil 26
angedeuteten Entspannungsrichtung gegen den Deckel
22 gedrückt. Ein Schenkel 27 der Biegefeder 7 ist dabei
gegen eine abgewinkelte Stützfläche 39 des Stützform-
teiles 9 abgestützt.
[0017] Beim Abnehmen des Deckels 22 spreizt die
Biegefeder 7 das Seilauge 4 in der Entspannungsrich-
tung 26 aus dem Aufnahmekasten 3 heraus und hält es
in einer aufrechten, beispielsweise rechtwinkligen Posi-
tion bezogen auf den Boden 5.
[0018] Fig. 3 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
die Biegefeder 7 nach Fig. 2, die im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel als eine flache, dünnwandige Stahlblech-
feder 13 mit einer T-förmigen Kontur ausgeführt ist. Die
T-förmige Kontur der Stahlblechfeder 13 ist durch einen
langen Schenkel 27 mit seitlich davon abstehenden frei-
en Schenkeln 14 gebildet. Im Endbereich des langen
Schenkels 27 ist ein quer verlaufender Schlitz 16 vorge-
sehen. Die Biegefeder 7 ist hier in gebogener, vorge-
spannter Form gezeigt und ist im entspannten Zustand
eben.
[0019] Fig. 4 zeigt in einer Querschnittsdarstellung die
Anordnung nach Fig. 2, demnach eine Zunge 17 des
Bodens 5 zumindest näherungsweise spielfrei in den
Schlitz 16 der Biegefeder 7 eingreift. Die Biegefeder 7
ist damit bezogen auf den Aufnahmekasten 3 lagefixiert.
Die Seilschlaufe 4 weist zwei nebeneinander liegende
Schlaufenabschnitte 15 auf, gegen die von unten die bei-
den freien Schenkel 14 der Biegefeder 7 angedrückt sind.
Unter Einwirkung der beiden Schenkel 14 ist das Seilau-
ge 4 im Bereich seiner beiden nebeneinander liegenden
Schlaufenabschnitte 15 gegen den Deckel 22 unter Vor-
spannung gedrückt. Der Deckel 22 und der Boden 5 wei-
sen seitlich jeweils abgewinkelte Federzungen 24, 25
auf, die federnd und formschlüssig ineinandergreifen.
Die elastisch federnde Haltekraft dieser Verbindung ist
so bemessen, daß der Deckel 22 unter Einwirkung der
Federkraft der Biegefeder 7 nicht vom Boden 5 abge-
sprengt wird, jedoch manuell beispielsweise mit einem
Schraubendreher oder mit einem anderen Werkzeug
vom Boden 5 abgenommen werden kann.
[0020] Nach Fig. 5 ist eine Variante der Anordnung
nach Fig. 2 vorgesehen, bei der die Stahlblechfeder 13
Stützlaschen 29, 30 aufweist. Die Stahlblechfeder 13 ist
mittels der Stützlaschen 29, 30 in der Vorspannrichtung
8 gegen den Boden 5 des Aufnahmekastens 3 abge-
stützt. Die vom Seilauge 4 fortweisenden Stützlaschen
30 liegen auf der Außenseite und die dem Seilauge 4
zugewandte Stützlasche 29 auf der Innenseite am Boden
5 an.
[0021] Die Stahlblechfeder 13 nach Fig. 5 ist in Fig. 6

perspektivisch im verformten, vorgespannten Zustand
dargestellt, demnach außenseitig der mittleren Stützla-
sche 29 insgesamt zwei Stützlaschen 30 gabelförmig an-
geordnet sind. Die freien Enden 10 des Seilauges 4 (Fig.
5) verlaufen zwischen den beiden gabelförmig angeord-
neten Stützlaschen 30.
[0022] Fig. 7 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer Seilschlaufenanordnung, bei dem die Stahlblech-
feder 13 vollständig innerhalb des Aufnahmekastens 3
liegt und mit zwei Schenkeln 31 in zugeordnete Schlitze
32 des Stützformteiles 9 eingreift. Die Stahlblechfeder
13 ist dabei mittels ihrer Schenkel 31 und der Schlitze
32 in der Vorspannrichtung 8 gegen das Stützformteil 9
abgestützt.
[0023] Fig. 8 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung die Stahlblechfeder 13 nach Fig. 7 im entspannten
Zustand, demnach sich der Grundkörper der Stahlblech-
feder 13 etwa rechtwinklig von den beiden gabelförmig
angeordneten Schenkeln 31 erhebt. In diesem entspann-
ten Zustand ist auch das Seilauge 4 etwa rechtwinklig
zum Boden 5 (Fig. 9) aus dem Aufnahmekasten 3 her-
ausgespreizt. Fig. 9 zeigt noch die Stahlblechfeder 13
nach Fig. 8 im gebogen vorgespannten Zustand, wie sie
nach Fig. 7 im gebogenen Ruhezustand des Seilauges
4 in dem Aufnahmekasten 3 eingebaut ist.
[0024] Nach Fig. 10 ist ein Ausführungsbeispiel der
Biegefeder 7 als Drahtfeder 18 vorgesehen, wobei die
Drahtfeder 18 einen mittleren, U-förmigen Abschnitt 34
aufweist. Seitlich ist jeweils ein Schraubenfederabschnitt
19 angeordnet, an die sich freie Schenkel 33 anschlie-
ßen.
[0025] Fig. 11 zeigt einen Abschnitt des Aufnahmeka-
stens 3 mit der montierten vorgespannten Drahtfeder 18
nach Fig. 10, die in ihrem U-förmigen Abschnitt 34 das
Seilauge 4 umgreift. Die beiden Schenkel 33 sind durch
den Boden 5 des Aufnahmekastens 3 hindurchgeführt
und liegen flach am Boden 5 außenseitig an. Die Draht-
feder 18 ist damit in der Vorspannrichtung 8 gegen den
Boden 5 abgestützt.
[0026] Nach Fig. 12 ist eine Variante der Drahtfeder
18 nach Fig. 10 vorgesehen, bei der die beiden Schenkel
33 in Gegenrichtung auf den U-förmigen Abschnitt zu-
weisend gebogen sind. Von den Schenkeln 33 ist jeweils
ein Abschnitt 21 rechtwinklig nach unten abgewinkelt.
[0027] Fig. 13 zeigt den Aufnahmekasten 3 mit einer
darin vorgespannt eingesetzten Drahtfeder 18 nach Fig.
12. Der Boden 5 weist Durchführungsöffnungen 20 auf,
durch die die zugeordneten Abschnitte 21 der Drahtfeder
18 zumindest näherungsweise spielfrei hindurchgeführt
sind. Die Abschnitte 21 bilden zusammen mit den Durch-
führungsöffnungen 20 eine räumliche Lagefixierung der
Drahtfeder 18, während die Drahtfeder 18 mittels der auf
der Innenseite des Bodens 5 anliegenden Schenkel 33
in der Vorspannrichtung 8 gegen den Boden 5 abgestützt
ist.
[0028] Nach Fig. 14 ist ein weiteres Ausführungsbei-
spiel der Drahtfeder 18 vorgesehen, die zu einem ge-
schlossenen ringförmigen Gebilde gebogen ist, wobei ei-
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ne Stoßstelle 36 des gebogenen Drahtes mittig in dem
U-förmigen Abschnitt 34 liegt. Dem U-förmigen Abschnitt
34 gegenüberliegend weist die Drahtfeder 18 einen Bo-
genabschnitt 37 auf.
[0029] Die Drahtfeder 18 nach Fig. 14 ist im eingebau-
ten Zustand in Fig. 15 gezeigt, demnach der Bogenab-
schnitt 37 durch den Boden 5 hindurchgeführt und auf
dessen Außenseite liegend angeordnet ist. Das Stütz-
formteil 9 weist eine in der Kontur dem Bogenabschnitt
37 angepaßte bogenförmige Haltenut 38 auf, in der der
Bogenabschnitt 37 formschlüssig gehalten ist. Die Draht-
feder 18 ist damit sowohl lagefixiert als auch in der Vor-
spannrichtung 8 abgestützt.
[0030] Fig. 16 zeigt noch die Anordnung nach Fig. 15
in einer Ansicht von unten, demnach der Bogenabschnitt
37 durch Aussparungen 35 im Boden 5 hindurchgeführt
ist. Die bogenförmige Haltenut 38 des Stützformteiles 9
und der Bogenabschnitt 37 der Drahtfeder 18 sind etwa
halbkreisförmig ausgeführt und greifen formschlüssig in-
einander.

Patentansprüche

1. Seilschlaufenanordnung zur Verbindung oder zum
Heben von Betonbauteilen (1), umfassend minde-
stens eine Drahtseilschlaufe (2) und einen zur seit-
lichen Anordnung am Betonbauteil (1) vorgesehe-
nen Aufnahmekasten (3), wobei ein Seilauge (4) der
Drahtseilschlaufe (2) in einer gebogenen Position in
dem Aufnahmekasten (3) etwa parallel zu dessen
Boden (5) liegt,
dadurch gekennzeichnet, daß ein auf das Seilau-
ge (4) wirkendes Federelement (6) zum Heraus-
spreizen des Seilauges (4) aus dem Aufnahmeka-
sten (3) vorgesehen ist.

2. Seilschlaufenanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß das Federelement
(6) eine vorgespannte Biegefeder (7) ist.

3. Seilschlaufenanordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Biegefeder (7)
in einer Vorspannrichtung (8) gegen den Boden (5)
des Aufnahmekastens (3) abgestützt ist.

4. Seilschlaufenanordnung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die Biegefeder (7)
in der Vorspannrichtung (8) gegen ein Stützformteil
(9) abgestützt ist.

5. Seilschlaufenanordnung nach einem der Ansprüche
2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Biegefeder (7)
eine flache, dünnwandige Stahlblechfeder (13) ist.

6. Seilschlaufenanordnung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Stahlblechfeder

(13) eine T-förmige Kontur aufweist, deren freie
Schenkel (14) jeweils gegen einen von nebeneinan-
der liegenden Schlaufenabschnitten (15) ange-
drückt sind.

7. Seilschlaufenanordnung nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Stahlblechfeder
(13) einen Schlitz (16) aufweist, in den eine Zunge
(17) des Aufnahmekastens (3) eingreift.

8. Seilschlaufenanordnung nach einem der Ansprüche
2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Biegefeder (7)
eine Drahtfeder (18) ist.

9. Seilschlaufenanordnung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daß die Drahtfeder (18)
einen Schraubenfederabschnitt (19) aufweist.

10. Seilschlaufenanordnung nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, daß der Boden (5) des
Aufnahmekastens (3) mindestens eine Durchfüh-
rungsöffnung (20) aufweist, durch den ein zugeord-
neter Abschnitt (21) der Drahtfeder (18) zumindest
näherungsweise spielfrei hindurch geführt ist.

11. Seilschlaufenanordnung nach einem der Ansprüche
8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß die Drahtfeder (18)
an dem Stützformteil (9) lagefixiert ist.

12. Seilschlaufenanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß die Drahtseil-
schlaufe (2) in der gebogenen Position gegen einen
abnehmbaren Deckel (22) des Aufnahmekastens (3)
abgestützt ist.

13. Seilschlaufenanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daß der Aufnahmeka-
sten (3) als ein in einer Längsrichtung sich erstrek-
kendes Profil (23) zur Aufnahme mehrerer Drahtseil-
schlaufen (2) ausgebildet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Seilschlaufenanordnung zur Verbindung oder
zum Heben von Betonbauteilen (1), umfassend min-
destens eine Drahtseilschlaufe (2) und einen zur
seitlichen Anordnung am Betonbauteil (1) vorgese-
henen Aufnahmekasten (3) mit einem abnehmbaren
Deckel (22), wobei ein Seilauge (4) der Drahtseil-
schlaufe (2) in einer gebogenen Position in dem Auf-
nahmekasten (3) etwa parallel zu dessen Boden (5)
liegt, sowie mit einem auf das Seilauge (4) wirkenden
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Federelement (6),
dadurch gekennzeichnet, daß das Federelement
(6) im Aufnahmekasten (3) derart auf das Seilauge
(4) wirkend angeordnet ist, daß sich das Seilauge
(4) beim Abnehmen des Deckels (22) vom Aufnah-
mekasten (3) unter Einwirkung des Federelementes
(6) selbsttätig aufrichtet und
dadurch eine aus dem Aufnahmekasten (3) hervor-
stehende Position selbsttätig einnimmt.
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